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Veranstaltungen — 02-2013 — HN 94
Unter dem Motto »Taking Care of the Sea« fand vom 13. bis zum 15. November 2012 die 
HYDRO 12 in Rotterdam statt. Sechs Hydrographiestudenten der HCU gingen an Bord 
der SS »Rotterdam«, um sich die internationale Konferenz anzusehen. Sie berichten 
über ihre Eindrücke von den Vorträgen, der Ausstellung und vom Rahmenprogramm. 
Ein Bericht von Stefan Benecke, Karolin Gersberg, Johannes Goldfisch, Dorothea Koller, Oliver Kümpel und Patricia Slabon
Drei Tage HYDRO 12 auf der SS »Rotterdam«
Hauptbestandteil der HYDRO 12 waren die viel­
fältigen Vorträge, Präsentationen und Tutorials, die 
an den drei Veranstaltungstagen gehalten wurden. 
Dabei handelte es sich um Arbeiten aus den ver­
schiedenen Gebieten der Hydrographie und aus 
angrenzenden Fachgebieten. Es ging unter ande­
rem um See­ und Flussbett­Klassifizierungen, um 
Flutvorhersagen aufgrund von Wettereinflüssen, 
um Strömungsatlanten und Fließgeschwindig­
keitsmodelle sowie um Sedimentablagerungsbe­
reiche. Des weiteren wurden spannende Themen 
wie die Dichtebestimmung von Fluid mud, die 
Wassersäulenanalyse mit Hilfe von Ray­Tracing­
Methoden oder AUV­Positionierungsverfahren 
vorgestellt. Vertreten waren auch die Themen 
Kombination von MBES und Laserscanner, Habi­
tat­Mapping mit Hilfe von Backscatter­Daten und 
Küstenmonitoring. Viele der vorgestellten Themen 
waren für uns äußerst interessant und einige ins­
pirierten uns im Hinblick auf mögliche Aufgaben­
stellungen für unsere Masterarbeiten. 
Die Konferenz fand am Donnerstagabend ihren 
Abschluss. Nach Ehrung der besten Vorträge und 
Präsentationen, sprach Thaiënne van Dijk, eine der 
Organisatorinnen, nette abschließende Worte. Im 
direkten Anschluss konnten wir bei einem Glas 
Wein und mitreißender Musik der Biggles Big Band 
letzte Gespräche führen und die motivierenden 
Eindrücke der HYDRO 12 an Deck der SS »Rotter­
dam« noch einmal Revue passieren lassen.
Die Konferenz und Ausstellung HYDRO 12, or­
ganisiert von der Hydrographic Society Benelux 
(HSB), fand vom 13. bis zum 15. November in na­
hezu majestätischem Ambiente statt: An Bord ei­
nes Zeitzeugen der Holland­Amerika­Linie, der SS 
»Rotterdam«. Das alte Dampfkreuzfahrtschiff, auch 
liebevoll ›die alte Dame‹ genannt, bot ein atembe­
raubendes Flair. Eine ungewöhnliche Tagungsstät­
te, die der Veranstaltung einen ganz besonderen 
Charme verlieh. Die Hafenatmosphäre stellte einen 
unmittelbaren Bezug zu dem Konferenzthema 
»Taking Care of the Sea« her. Wir, sechs Hydrogra­
phie­Masterstudenten der HafenCity Universität 
Hamburg, konnten dank eines Sponsorings der 
DHyG die HYDRO 12 in Rotterdam besuchen.
An Bord der SS »Rotterdam« präsentierten sich alle 
namhaften Equipment­ und Softwarehersteller so­
wie Dienstleister. Ihre Ausstellungsstände befanden 
sich über zwei Etagen verteilt auf den Außendecks 
des Schiffs. In ungezwungener Atmosphäre kamen 
wir hier mit Herstellern und Firmen ins Gespräch. 
Die Firmen – einige kannten wir schon, viele waren 
Neuentdeckungen – lockten mit Flyern, Infotafeln 
und Werbefilmen. Die Mitarbeiter stellten uns per­
sönlich die neuesten Systeme und Entwicklungen 
vor, um sie gleich anschließend zu diskutieren. Das 
große Interesse vieler Unternehmen an jungen Hy­
drographen erfreute uns; es war eine Bestätigung, 
die richtige Studienwahl getroffen zu haben. Auch 
zeigten sich viele Firmen offen für die Betreuung ei­
ner Masterarbeit in ihrem Unternehmen. 
Auf der HYDRO 12 begegneten wir mehreren 
Studenten und Professoren wieder, die wir vier 
Wochen zuvor, im Oktober 2012 in Frankreich, 
beim internationalen Hydro­Camp »The Vassivi­
ère Erasmus Intensive Program« (siehe HN 93, S. 
14) kennengelernt hatten. Mit ihnen tauschten wir 
uns weiter über die Themen der Konferenz und 
das Studium aus.
Ein Highlight der HYDRO 12 waren die Live­De­
monstrationen einiger Hersteller. Auf vier Vermes­
sungsbooten führten die Aussteller ihr Equipment 
›in Aktion‹ vor. Wir waren bei einer Demonstrati­
on von Kongsberg dabei. Das neue Mulitibeam­
System war an Bord eines Vermessungsboots 
installiert und wurde bei Rundfahrten durch das 
Hafenbecken im Betrieb vorgeführt. Hierbei be­
kamen wir nicht nur einen guten Eindruck vom 
Equipment und von der Software, sondern auch 
von der SS »Rotterdam«, dem Hafen und der Stadt, 
da wir doch alles einmal aus einer ganz anderen 
Perspektive sehen konnten.
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